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die Zehlung der Einkommenſteuer zu ſichern, bei deren Ev-
hebung man auf allerlei Schwierigkeiten ſtoößt; von vielen
Seiten kommen Reklamationen der Steuerpflichtigen gegen die
Belaſtungen ein, die von den Kommiſſaren der Regierung
ihnen auferlegt werden.

O'Connell hat aus DarrynaneAbbey unter dem 30. Dec.
an Herrn Barrett ein Schreiben gerichtet, worin folgende
Stelle vorkommt: Jch habe, mein lieber Barrett, dem Jahre
1843 den Namen gegeben Jahr der Abſchaffung der Unlon.“

haben zu unſerer Verfügung politiſche Elemente, welche
uns im Jahr 1843 einen großen Fortſchritt zu Gunſten der Ab
ſchaffung der Union ſichern, wofern wie ſie nicht ſchon ganz

Mehr über dieſen Gegenſtand werde ich in meiner
Rede an das irlandiſche Volk bei Anlaß des neuen Jahres ſa
gen nächſten Donnerstag ſoll ſie in der Sitzung der Aſſocia
tion vorgeleſen werden. Jch werde dem irlandiſchen Volke
verſprechen keinen Tag vorubergehen zu laſſen, ohne etwas
fur die Sache der Abſchaffung der Union zu thun, und Sie
können ſich fur die Erfullung meines Verſprechens verburgen.
Wenn alle Repealer ihre Anſtrengungen mit den meinen ver-
einigten, wurde Jrland bald ſeine nationale Unabhängigkeit
wiedererlangt haben.

Die Times betrachtet die von der Morning-Poſt gegebene
Nachricht fur völlig ungegrundet, welcher zufolge Sir Strat-
ford Canning, britiſcher Botſchafter in Konſtantinopel,
einen Courier nach Smyrna, Vurla und Athen abgeſchickt
haätte, um den engliſchen Admiralen die Weiſung zu ertheilen,
einen Theil ihrer Kriegsſchiffe nach der ſyriſchen Kuſte zu ſen

Die Times fuügt, um die Befürchtungen der Morning-
Poſt zu beſchwichtigen, hinzu, der britiſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel habe an den engliſchen Konſul zu Beirut den Herrn
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In der Expedit!on des Couriers. (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

No. 14. Halle, Dienstag den 17.

s Deutſchland.ren Berlin, d. 15. Januar. Der Syndikus der freien Han-
ſeſtadt Hamburg, Dr. Sieveking, iſt von Hamburg hier

rs angekommen.
Frankreich.in Paris, d. 10. Januar. Die Angabe der Morning Poſt

von einem Unfall, den die franzöſiſche Beſatzung auf einer der
Marqueſasinſeln erlitten haben ſoll, wird dahin berichtigt,
daß im Journal von Caen der Auszug eines Schreibens aus Wir
Nouka-Hiva mitgetheilt worden worin es heißt Wir hatten
einen kleinen Angriff zu beſtehen zu Waitahu; derſelbe wurde

en veranlaßt durch einen Aufſtand der Wilden, die die Kanonen, erhalten.
ug welche man ans Land gebracht hatte, wegnehmen wollten es

wurde aber ein Theil der Mannſchaft herbeigezogen, worauf
ſich die Ordnung wieder herſtellte. Wir haben den Sohn des
Königs (Hauptlings), einen Knaben von 13 Jahren, als Gei-
ßel mit fortgefuhrt nach der Jnſel Nouka-Hiva. Man hat
auf Waitahu ein Fort erbaut und eine mit Gräben umgebene

aft Kaſerne; 5 Kanonen, 2 Haubitzen, 200 Gewehre und andere
ein Waffen ſind ans Land geſchafft worden. Das kleine Gefecht
äf fand in den Gebirgen ſtatt und dauerte eine Stunde lang; wir
ter haben dabei zwei Mann verloren.
ge Paris, d. 1t. Jan. Der Konſeilpraſident Kriegsminiſter,

Marſchall Soult, hat der Pairskammer einen Geſetzentwurf,
die Rekrutirung der Armee betreffend, vorgelegt. Der Mini-
ſter des öffentlichen Unterrichts, Hr. Villemain, hat in
eben dieſe Kammer einen Geſetzentwurf gebracht, der ſich auf

n. die Erfindungspatente bezieht. Die Pairskammer hat ihre den.
Adreſſekommiſſion gewählt. Die Namen der Gewahlten ſind:

t Barthe, Roy, Dupin, Daru, Broglie, Girod,
Argout.Die Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer iſt zuſammen

geſetzt, wie folgt: Real, Odillon Barrot, Dumont,
Schauenburg, Bignon, Dupin, Debelleyme, He-
bert, Pouillet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Jan. Jn dem am Mittwoch gehaltenen

Kabinetsrath, dem ſämmtliche Miniſter beiwohnten, ſoll es
ſich darum gehandelt haben neue Maßregeln zu treffen, um

Schulbred mit Depeſchen abgeſchickt, welche meldeten, daß
die Angelegenheit des Libanons zwiſchen den europäiſchen Groß
machten und dem Divan definitiv geordnet ſei.

Spanien.Aus Pampeluna wird geſchrleben, das daſelbſt verſfam-
melte Kriegsgericht habe 124 Jndivlduen, als der Theilnahme
an der Jnſurrektion vom Oktober 1841 ſchuldig, zum Tode
verurtheilt; an der Spitze der Liſte figurirt General O'Don-
nell, der aber ſeinen Kopf längſt in Sicherheit gebracht hat.



Türkei.
Jn Betreff der ſyriſchen Zuſtände ſchreibt das Echo de

l'Orient aus Smyrna unterm 16. Decbr. Wir haben bereits
die verfloſſene Woche angezeigt, daß die ſyriſche Frage eine Lo
ſung erhalten hat. Die Druſen werden einen druſiſchen und
die Maroniten einen maronitiſchen Chef erhalten. Die Ernen-
nung derſelben wird durch Wahlen geſchehen, zu welchen die
Scheichs beider Nationen ſchreiten werden. Erſt durch die Be
ſtätigung von Seiten der Pforte werden Erſtere ihren Charak
ter definitiv erhalten, ſo wie die dazu erwählten Chefs dem Re
gierungs- Abgeordneten, Eſſad Paſcha, untergeordnet ſein
werden.

Oſtindien und China.
Die oſtindiſche Ueberlandpoſt, welche zu Marſeille ange-

kommen iſt, hat Nachrichten aus Oſtindien und China mitge-
bracht, die wir bereits in Nr. 12 des Couriers in der Kurze
mitgetheilt haben. Die Daten ſind von Bombay d. 1. Dec.
Jellalabad d. 27. October, und aus China d. 7. Oktober.Die BombayMonthlyTimes ſagen „Unſer Bericht fur den
Monat November beſchränkt ſich zumeiſt auf die Bewegung
(den Ruckzug) der Armee unter General Pollock, die nun
wieder aus den Gebirgsſchluchten und Engpaſſen in die Ebene
gelangt iſt. Nachdem General M'Caskills Brigade Jſtalif
niedergebrannt, zerſtort, und der Plunderung hingegeben hatte,
wobei Bewaffnete und Wehrloſe ohne Unterſchied niedergemacht
wurden und von Pardon und Gnade nicht die Rede war, kam
dieſelbe am 7. Oktober nach Kabul zuruck. Hierauf ward der
große Bazar, der Stolz und das Wunder Afghaniſtans, un-
terminirt und in die Luft geſprengt, auch die ganze Stadt Ka-

bul, mit Ausnahme des Ballahiſſars und des Quartiers der
Kuzzilbaſchen, in Trummer gelegt. Die anglo-indiſchen Trup-
pen zogen ab zwiſchen dem 12. und 15. Oktober und erreichten
Jellalabad bereits am 24. Oktober. Auf der ganzen Landſtrecke
zwiſchen Kabul und Fellalabad wurde Alles zerſtort und ver
heert; man hat Städte, Dorfer und Forts niedergebrannt.
Der Rachtrab wurde bei Gundamuck von den Afghanen ange-
griffen, wobei funf Offiziere verwundet wurden und die Sea-
poys an 80 Todte und Bleſſirte hatten. Der 25. und 26. Ok-
tober wurden verwendet, um Jellalabad zu zerſtoren die be-
feſtigten Punkte wurden geſprengt, die Häuſer, Garten und
Weinberge den Flammen und der Zerſtorung zur Beute gegeben.
Hierauf rückte man weiter in der Richtung nach Dakka zu und
am 2. November erreichte das Heer Jumrood am Fuße des
Gebirges. Unterwegs war es zu einigen Scharmutzeln gekom-
men bei Ali Musjid fielen die Afghanen unerwartet uber die
Diviſion unter General M'Caskill her, wobei die Lieutenants
Chriſtie und Nicholſon den Tod fanden und vieles Gepack
nebſt zwei Kanonen im Stich gelaſſen wurde. Die anglo-indi-
ſche Armee iſt bei Peſhawur angekommen, zieht jetzt durch das
Penjab, und wird gegen den 15. Januar bei Ferozpore eintref-
fen. Der Generalgouverneur, Lord Ellenborough, hat
eine Proklamation erlaſſen, beſagend, daß, ſobald die briti-
ſchen Truppen wieder auf indiſchem Boden ſind, Doſt Mo-
hammed und alle anderen Afghanen, die ſeit 1839 in unſere
Hände gefallen ſind, auf freien Fuß geſetzt werden ſollen.“
Dieſer kurzen Ueberſicht folgt, in den BombayTimes, ein
ſehr ſpezieller Bericht von allen Einzelheiten des Zuges von
Kabul nach Jellalabad und von da durch die Khyberpaſſe. Die
grauſame Zerſtoörungspolitik wird entſchieden gemißbilligt.
IJſtalif, eine Stadt, die 15,000 Einwohner zählt, wo ſich
überdem viele Tauſend Afghanen, von Kabul, Tezeen und
Ghuznee entflohen, geſammelt hatten, wurde dem Boden gleich

gemacht. Man darf, zur Ehre der Menſcheit, den Angaben
kaum Glauben ſchenken, welche von den bei der Plunderung
und Zerſtörung Jſtalif's ſowohl als Kabul's vorgefallenen Un
thaten mitgetheilt werden. Die Rache der Seapoys ſoll ſo
weit gegangen ſein, daß ſie verwundete Feinde, die in ihre
Hande fielen, bei langſamem Feuer umkommen ließen. Lord
Ellenborough ſoll ausdrucklich angeordnet haben, falls
Akhbar Khan gefangen werde, ſei er ohne Weiteres aufzu-
knüpfen. Kabul, das nun ein Trummerhaufe geworden, zählte
voriges Jahr noch 60,000 Einwohner. Die Stadt war das
Emporium von CEentral-Aſien. Der große Bazar, ein 600
Fuß langer Arkadenbau, enthielt an 2000 Läden und Magazine
voll koſtbarer Waaren. Die Kaufleute hatten ſich nicht vergan
gen an den Englandern, aber ihr Mißgeſchick hatte es ſo ge
fugt, daß am 23. December 1841 die verſtummelten Reſte Mac
naghten's von dem fanatiſchen Haufen der Ghazees durch die
Straße vor den Läden geſchleppt worden waren. Der in Flam
mengluth verſinkende Bazar wurde erkoren zum Todtenopfer
fur den meuchleriſch geſchlachteten Briten. Am 9. Oktober zog
Oberſt Richmond mit funf Kompagnien und einer ſtarken
Abtheilung vom Geniekorps in Kabul ein, das Werk der Zer-
ſtorung zu leiten und am Morgen des 11. Oktober war Kabul
ein Schutthaufen, Kabul, das ſeit den Tagen Aurungzeb's
(geſtorben am 12. Februar 1707) von den wildeſten Eroberern
verſchont worden war. (Die BombayTimes ſagen mit Ent
ruüſtung: „„Kabul wurde in Aſche gelegt, als ein Denkmal der
unwurdigſten Rache die je den Glanz des britiſchen Namens
befleckt hat.“)

Aus Macao gehen die Nachrichten bis zum 7. Oktober.
Der direkte Handel mit den Chineſen der innern Provinzen
hatte bereits angefangen; das Monopol der Hongkauf-
leute zu Canton hat aufgehört: ſchon werden, zur
Anknupfung von Geſchaäftsverbindungen, Theemuſter an
Bord der engliſchen Schiffe vor Nankin gebracht. Von den
6 Millionen Dollars, der bezahlten erſten Rate der 21 Millio-
nen Entſchaädigung, ſollen 3 Millionen auf dem Schiff Blonde

und ungefähr 1,600,000 auf den Schiffen Modeſte und Co
lumbine nach England abgehen. Der Reſt der Summe ſoll
von dem Herald und der Clio nach Kalkutta gebracht werden,
wo man des Geldes ſehr bedarf. Die den Chineſen während
des Krieges weggenommenen Dſchunken ſind ihnen zuruckgege-
ben worden. Ueber den Traktat iſt ein Bericht von den
chineſiſchen Kommiſſarien an den Kaiſer erſtattet worden, wel-
cher dadurch beſonders merkwurdig iſt, daß in demſelben zum
erſtenmale die Verpflichtung der chineſiſchen Regierung zur
Entſchädigungs Leiſtung fur das von ihren Behörden in Be
ſchlag genommene Opium anerkannt wird. Da nun die 20,000
Kiſten, ohne Zins, ungefähr auf 6 Mill. Dollars an Werth
geſchätzt werden ſo hofft man, die britiſche Regierung werde
von den 21 Millionen, welche China zu zahlen ſich anheiſchig
gemacht, jenen Betrag unter die Jnhaber der von Elliot fur
das uberlieferte Opium an die Kaufleute ausgeſtellten Scheine
vertheilen. Der Bericht enthalt uberhaupt die Anſichten jener
hohen Reichsbeamten uber die Kriegsereigniſſe, uüber die Be
endigung der Feindſeligkeiten und uüber die kunftigen Verhalt-
niſſe zwiſchen England und China. Die Kommiſſarien ſcheinen
danach einem näheren und freundſchaftlicheren Verkehr mit den
Engländern mit Vergnügen entgegenzuſehen. Die in China
zuruckzulaſſende britiſche Landmacht ſoll, dem Vernehmen nach,
folgendermaßen vertheilt werden: Zu Hong-Kong das O9sſte
königliche Regiment, eine Abtheilung des 5öſten königlichen
und eine Abtheilung des 41ſten eingeborenen Jnfanterie-Regi-
ments von Madras, eine Kompagnie koööniglicher Artillerie und
ein Detaſchement Sappeurs und Mineurs. Den Oberbefehl
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aber die britiſchen Truppen in China wird der Generalmajor
Lord Saltoun führen und ſein Hauptquartier zu Hong-Kong
haben. Zu Kulongſu eine Abtheilung des 18ten königlichen
irländiſchen, eine Abtheilung des 41ſten eingeborenen Jnfan-
terie Regiments von Madras, ein Detaſchement koöniglicher
Artillerie und eine Kompagnie Sappeurs und Mineurs; hierbei
der Kapitän Apthorp und Lieutenant Call als Kommiſſariats-
Offiziere. Zu Tſchuſchan das ganze 2te Regiment eingeborener
Infanterie von Madras, eine Abtheilung des 55ſten königlichen
und eine Abtheilung des 18ten irländiſchen Regiments nebſt
einer Kompagnie Madras- Artillerie und einem Detaſchement
Sappeurs und Mineurs; hierbei Lieutenant Elphinſtone
als KommiſſariatsOffizier. Dr. Graham wird die Aufſicht
uber die mediziniſchen Vorräthe zu Hong-Kong haben, und
Kapitän Ramſay ſoll als oberſter Kommiſſariats Beamter
dem dortigen Hauptquartier beigegeben werden. Bis jetzt hat
Kapitan Bamfield die Kommiſſariats- Geſchäfte geleitet.

Stevens und Dr. Flyter ſind an der Cholera ge
torben.

Amerika.
(Paris, d. 11. Jan.) Ein Bericht des Korvettenkapitäns

Vrignauld, Kommandanten der Bouſſole, die bei den Mar-
queſasinſeln ſtationirt iſt, erzählt von einem traurigen Ereig-
niß, das am 18. September vorgefallen iſt. Kapitan Halley,
der auf der Jnſel Chriſtine kommandirt, verlangte von dem
Hauptling der Eingebornen, er ſolle ſich aus der Bai nahe bei
dem Fort entfernen. Als Joutati ſich weigerte, dies zu
thun, zogen Kapitän Halley und Lieutenant Ladebat gegen
ihn; ſie wurden aber von zwei Schuüſſen, abgefeuert von ver
ſteckten Jnſulanern, toödtlich getroffen. Der Komman-
dant des Bucephalus hatte den Oberbefehl auf der Jnſel Chri-
ſtine ubernommen.

Vermiſchtes.
Spaniens Staatsſchulden. Nach einem amt-

kichen Dokumente, durch welches der Regierungsantrag auf
Kapitaliſirung der ruckſtändigen Zinſen der oöffentlichen Schuld
motivirt wird, beſteht dieſe gegenwärtig aus 11,915,000,000
Realen. Von dieſer Summe ſind indeſſen 300 Millionen abzu
ziehen, welche der Staat von den ehemaligen Schuldnern der
Weltgeiſtlichkeit zu fordern hat, deren Guter bekanntlich ein
gezogen ſind. Ferner gehen davon ab 1,120,000,000 als Be-
trag des Werthes der bereits verkauften, aber noch nicht be-

zahlten Nationalguüter, ſo daß der eigentliche Belauf der Schuld
in 10,495,000,000 Realen beſteht, die beinahe zu gleichen Thei
len in verzinsliche und unverzinsliche Schuld zerfallen.

Durch die Erwerbung der Marqueſas Inſeln hat ſich
in Frankreich das Intereſſe für den Durchſtich der Landenge von

Panama erhöht. Um ſo erfreulicher war eine Mittheilung des
Hrn. v. Humboldt in der Sitzung der Akademie der Wiſſen-
ſchaften vom 26. Dec. aus welcher erhellt, daß die Vorberei-

tkungs- Arbeiten einen raſchen und glücklichen Fortgang nehmen.
Die von der Regierung von Neu Granada ermachtigte Kanal

Geſellſchaft hat ihre TerrainUnterſuchungen beendigt, und da
hat ſich gezeigt, daß ſich die Kordilleren-Kette nicht, wie man

geglaubt hatte, quer uber den Jſthmus verlängert, ſondern
daß im Gegentheil ein ſehr guünſtiges Thal vorhanden iſt. Drei
Fluſſe, die leicht zu reguliren und zum Theil ſchiffbar zu machen
ſind, bieten ſich dar. Die eigentliche Grabarbeit iſt nur auf
eine Strecke von 12 Meilen nöthig, und vier Doppelſchleu-
ſen von 138 Fuß Länge reichen hin, während der Kanal im
Ganzen 49 Meilen Lange, 135 Fuß Breite auf dem Niveau und
85 auf dem Boden, ſo wie eine Tiefe von 20 Fuß haben wird.
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Schiffe von 1000 bis 1400 Tonnen werden ihn demnach befah-2

ren konnen. Auch die Koſten Ueberſchläge des franzöſiſchen
Jngenieurs Morel ſind äußerſt mäßig, nicht über 14 Mill.
Francs, den Ankauf von zwei Dampfſchiffen mit eingerechnet.

Berichtigung.
Jn einigen Exemplaren der geſtr. Nr. d. Cour. iſt auf S. 3 Sp. 1

3. 28 hinter dem Worte Thermometer einzuſchalten: nicht mehr.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Den verehrten Mitgliedern zeigen wir ergebenſt an, daß

wöchentlich Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstags
Abends von 7 10 Uhr das Leſezimmer im goldnen Löwen in
der Leipziger Straße geöffnet iſt, und daß dort jetzt wie vor
Weihnachten die neuen Journale unter Aufſicht der Herren Kin-
ne, Boltze, Schimmelpfennig und Dr. Buhle ausliegen.

Zugleich zeigen wir an, daß von Sonntag den 21. d. an
die Sektionsſitzungen, zu deren Beſuch wir die Mitglieder einla
den, wieder beginnen.

Halle, den 14. Januar 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſfewitz. Schadeberg.

Halliſcher Geſellenverein.
Den Mitgliedern des Geſellenvereines zeigen wir an, daß

die Sing und Rechnenubungen in dem ung von einem Wohl-
löblichen Magiſtrat unentgeltlich uberlaſſenen le in dem Stadt
ſchulgebaude, und zwar die Singübungen Montag und Mittwoch,
die Rechnenubungen Dienstag und Donnerstag Abends von 8
bis 10 Uhr gehalten werden. Wir laden die Mitglieder zum
fleißigen Beſuche ein.

Halle, den 14. Januar 1843.
Der Vorſtand des Geſellenvereines.

v. Baſſewitz. Schadeberg.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 14 Januar 1843.

l Pr. Cour. o Pr. Cour.Actien. Anrre5 a Brief. Geld. 28 Brief. Geld
St.-Schuldſch. 371047, [10377, SBrl. Potsd. Eiſenb. s 125Pr. Engl. Obl.30.4 o do do. Prior. Obl. 4 103

Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.Seehandlung. 93 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Kurm. Schuldv. 34102 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107Brl. St.-Obl. 35 1102 do. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. S 48 S J Prl r 58Weſtp. Pfandbr. 32 103 [1022, do. do. Prior. Obl.Großh. Poſ. do. 4 1067 106 Rhein. Eiſenbd. 5 83 82,

do. do. 33 110177, do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 3 1033 Berl.Frankf. Eiſ. s 104 103
Pomm. do. 35 1038 103 do. do. Prior. Obl. 4 102 101
Kur u. Neum. do. 35 104 103' Oberſchleſ. Eiſenb. 4 393
Schlefiſche do. 351 1102 Friedrichsd'or 18 13

A. Goldm. à 5 Thl. 11 10
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 14. Januar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 423 45 thl. Gerſte 35 365 thl.
Roggen 42 44 Hafer 27 28 e

Waſſerſtand zu Halle
am 16. Januar

DOberhaupt 5 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Janugr: 9 Zoll unter 0.
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enliſte. Goldnen Ring: Hr. Amtm Funk a. Wilsdorf. Hr. Regiſtr. BrucFr emd ſt ner a. Bertin. Hr Dr. Damm a. Dresden. Hr. Kaufm. Olteu-
Angekommene Fremde vom 15. bis 16 Jan. dorp a. Leipzig.

Im Kronprinzen Frau Gutsbeſ. v. Herzfeld
v. Winterfeld a. Gatersleben.

Goldnen Löwen Hr Gutsbeſ. Krauſe a. Röblingen. Hr. Kaufma. Paſſenheim. Hr. Schwar gen.chworz a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Ehrenderg u. GottliebſonHr. Hofrath Gerke a. Berlin. Hr. Fabrik. Otto a. Reihen
a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Ohmingen a. Magdeburg. Hr. Jngen:eur Schwarzen Bär Hr. Fabrik. Bomlach a. Berlin. Hr. Kaufm.
Mejauré a. Paris. Hr. Kaufm. Froſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. erWinning a. Berlin. Hr. Kaufm. W a. kann. D er 2 d tn Kunſthdlr. Felgner a. Berlin. Hr. Oek.
dt Zürch Hr. Kaufm. Liebau a. Magdeburg. Hr. Kauſm. Du adt Hamburg Hr. Fabrik. Schreiber u. Hr. Geh. Rath JünSe Eiſenach. Hr. Kaufm Wiegand a. Bingen. Hr. Kaufm. Zan- a. Berlin Die Hrrnu. Kaufl. Kolbe u. Strauß a. e v
der a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Hinrichs a. Hamnburg. Rentier Maie a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.
Nach der uns jetzt erſt gewordenen An

zeige ſind bei dem Anſpänner Gottfried
Bruüger zu Braſchwitz in der Nacht
vom 27. zum 28. December v. J. verſchie
dene geräucherte Waaren an Schinken, Speck
ſeiten und Blutwürſten gewaltthätig aus der
Rauchkammer und in der Nacht vom 31.
December zum 1. Januar aus deſſen ver-
ſchloſſener Bienenhutte 2 Stuck Bienenkoörbe,
ſogenannte Walzen, entwendet worden. Jndem
wir vor dem Ankauf der entwendeten Ge-
genſtände warnen, fordern wir Jedermann
zur ſofortigen Anzeige bei dem nachſten Ge-
richt auf, wer von dem Verbleib der ge
ſtohlnen Gegenſtände oder uüber die Diebe
ſelbſt Nachricht geben kann.

Halle, den 12. Januar 1343.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Jagdverpachtung. Den 27. Jan.
cr., fruüh 10 Uhr, ſoll in der Gerichtsſtube
des hieſigen Rittergutes die Jagd in der
Zörbiger Amtskoppel auf den Zeitraum
vom 1. Februar 1843 bis dahin 1852 un
ter den im Termine ſelkſt bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden und ladet Unterſchriebener ſowohl
Pachttuſtige, wie auch die Beſitzer der kop
ketjagdberechtigten Guter zu dieſem Termi-
ne ergebenſt ein.

Rittergut Quetz, den 8. Jan. 1843.
v. Gräosvenitz.

e Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich meine Niederlage wit ganz friſcher
Waare verſtärkt habe und wegen des billi-
gen Einkaufs und des großen Vorraths gewiß
auf gütigen Zuſpruch rechnen kann. Mein
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler
vor dem Steinthore.

Joſeph Poöſchl.

Mehrere Wiſpel Cavaliergerſte zur Saat
liegen auf dem Amte Friedeburg und
dem Vorwerke Pfützenthal zum Bta

Brennereibeſitzern Branntweinbrennern
offerirt die Commiſſ. u. landwirthſchaftl. Producten Groß Handlung von G. Voigt zu

Danzig die neueſten einfachſten, billigſten ohne koſtſpielige Veranderung, bei jedem Ap-
parate, bei Kartoff., wie Getreide anwendbaren Gähr. Mittel u. Maiſchmethoden, welche
ohne Hefe bei den übrig. Vortheilen, aller bis jetzt bekannten, 750 bis 800 P. Alkohot
aus den Scheff. Kartoff. liefern, mithin den etwanig. diesjähr. Ausfall letztrer reichlich
decken, zu 10 Frd'or. franco u. unter Garantie.

Apollo Kerzen, Serpentin Warmſteine,
ſchön weiß und ſehr hell vrennend, in Pa jn allen Größen, empfing
cketen zu 4, 5 und 6 Stuück, empfiehlt

à Packet 11 Sar. Franz Vaccanj.Franz vaccani. Aufforderung.
Es iſt auf der Saale bei Böllberg Wenn der Oekonomie Verwalter Herr

ein Fiſchkaſten aufgefangen worden, zu de Damköhler die Kiſte bis zu dem 24.
ren Empfangnahme der ſich legitimirende d. Mts. nicht abholt, ſo hat derſelbe kein
Eigenthuümer binnen drei Tagen beim daſi Recht mehr daran.
gen Ortsſchulzen zu melden hat. Beuchlitz, den 16. Jan. 1843.

Frodr. Strich.

Pfannkuchen 4in bekannter Gute mit 20 verſchiedenen Die Wirkung es
Fullen, von jetzt an täglich friſch bei achten

See l wächte Soraner Wurmhonigkuchens
Trockene Backhefen iſt außerordentlich, beſonders bei Kindern

ich frif die an Wuürmern leiden ganz friſch wiederfortwährend täglich friſch bei „Hanz wieTheodor Saalwächter. kleine Ulrichſtraße No. 1020.
22

Es iſt mir vor einiger Zeit eine grau Rehwildprett
wolkigte Hündin mit weißer Bruſt, Dog jetzt immer friſch und billig, kleine Ulrich
gen-Raſſe, zugelaufen. Alle von wir ge ſtraße No. 1020.
machten Nachfragen, den Eigenthuwer zu
erforſchen, blieben fruchtlos, und wird hier- Eine Wirthſchafts-Mamſell, welche ſchon
mit der rechtmäßize Eigenthümer erſucht, einige Jahre eine Wirthſchaft allein geführt
ſpäteſtens bis zum 24. d. M. gegen Erſtat hat, wünſcht zum 1. April ein Unterkotn-
tung der Inſertions und Futter gebühren men. Naähere Auskunft giebt die Fran
denſelben auf dem Chauſſeehaus Dürings Fleckinger auf dem gr. Schlamm Nr. 953.
dorf bei Landsberg in Empfang nehmen
zu wollen wo nicht, ſo betrachte ich ſelbi- S Nicht Mittwoch, ſondern
en als mein Eigenthum.n Donnerstag den 19. Jan,

Abends 7 Uhr,
III. Winter-Abonn.-Coneert

im Saale des Bahnhofes.

Schwarzen Halbſammet zu Röcken fur
Herren beſter Qualitat, als auch eine
Partie ſeidene Baänder, verkauft ſehr billig

Jgnatz Albrecht, Alles Naähere beſagen die Zettel.
große Ulrichſtr. und Promenaden-Ecke. Das Stadtmuſikchor.
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